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Technikum
Fachschule für 

Maschinenbau und 
Elektrotechnik

1900 Die Baugewerke-Schule wird Technikum

1910      Das Technikum wird als Baugewerkschule 

wiedereröffnet

1920 Professor Schmid aus Ilmenau kauft die 

ehemalige Baugewerke-Schule und 

richtet ein Technikum für Maschinenbau 

und Elektrotechnik ein.

1927 Das Polytechnische Institut Arnstadt 

siedelt nach Bad Sulza über. Die Schule 

heißt nun „Ingenieurschule Bad Sulza“



1898 Andenken Bildermappe aus dem Verlag von Edmund Rost, Bad Sulza























Übersichtskarte von 1905

Standort der Baugewerkschule-Technikum







Zeitungs-
Bericht

vom 
01.06.1900

Zeitungs-
bericht 

vom 
13.07.1900

1900



Zeitungsbericht vom 19.06.1900



Zeitungsbericht vom 25.08.1900

Zeitungsanzeige vom 06.10.1900





Zeitungsbericht vom 12.09.1900





Zeitungsbericht vom 07.11.1900





1901

Zeitungsbericht vom 27.09.1901





1902

Anzeigen aus dem



Zeitungsbericht vom 
17.12.1902

Zeitungsbericht vom 13.12.1902





1903

Zeitungsbericht vom 03.03.1903

Zeitungsbericht 
vom 

19.03.1903



Zeitungsbericht vom 20.03.1903

Zeitungsbericht vom 
06.05.1903





1904

Zeitungsbericht vom 03.05.1904 Zeitungsbericht vom 28.06.1904



Zeitungsanzeige vom 22.09.1904 Zeitungsbericht vom 10.11.1904



1908

Zeitungsanzeige vom 14.03.1908

Zeitungsanzeige vom 22.08.1908
Zeitungsbericht 
vom 28.04.1908



1909



1910

Zeitungsbericht vom 05.01.1910





Zeitungsbericht:



Zeitungsbericht:





Zeitungsbericht vom 07.04.1910



1911

Zeitungsanzeige vom 04.07.1911



1912

Zeitungsbericht vom 16.10.1912



1913

Zeitungs-
bericht

vom 
18.03.1913











1914



1915

Zeitungsbericht vom 16.10.1912



1917

Photographie
Soldaten 

aus
Bad Sulza



1918



1919

Zeitungsbericht vom 07.07.1919

Zeitungs-
bericht

vom 
16.07.1919



Zeitungsbericht vom 30.09.1919

Zeitungs-
bericht

vom 15.10.1919



Zeitungsbericht vom 22.10.1919

Zeitungsbericht vom 04.11.1919



Zeitungsbericht vom 20.11.1919



1920

Ein Jahr des Wandels mit vielen politischen Ereignissen, die sich auch bis nach Bad Sulza auswirken.

10. Januar:      Der Friedensvertrag von Versailles tritt in Kraft. 
13. Januar:      Blutbad vor dem Reichstag. Bei Protesten gegen die Verabschiedung des Betriebsrätegesetzes werden vor dem 

Berliner Reichstagsgebäude 42 Demonstranten von der Sicherheitswehr erschossen und 105 verwundet.
20. Februar:    Die NSDAP wird durch Umbenennung der Deutschen Arbeiterpartei (DAP) gegründet. Die Bekanntgabe der  

Umbenennung erfolgt am 24. Februar im Münchener Hofbräuhaus. Dabei präsentiert Adolf Hitler auch das unter 
anderem auf die Schaffung eines totalitären großdeutschen Reiches, den Ausschluss von Juden aus der 
Gesellschaft und Pressezensur abzielende 25-Punkte-Programm.

13. -17. März: Es kommt zum Putschversuch des Generallandschaftsdirektors Wolfgang Kapp, der mit seiner „Brigade Ehrhardt“, 
einem ehemaligen Freikorps, und einigen Truppenteilen der Reichswehr Berlin besetzt und die Regierung zur 
Flucht zwingt. Als Gegenbewegung beginnt der Ruhraufstand im Ruhrgebiet, der zunächst von einem breiten 
Spektrum politischer Gruppen getragen wird. Die Rote Ruhrarmee umfasste damals rund 50.000 Bewaffnete.

1. Mai: Schaffung des Landes Thüringen

1.  Juli: Die Vereinigung des Freistaats Coburg, Teil des vormaligen Doppelherzogtums Sachsen-Coburg und Gotha, mit dem 
Freistaat Bayern wird vollzogen.





Die Bauschule in Bad Sulza für Hoch- und Tiefbau in ihrer ursprünglichen Form wieder zu eröffnen, machte nach dem 
Friedensschluss 1919 keinen Sinn. Die Bautätigkeit war während des Krieges zum Erliegen gekommen. Die Alternative zur 

Eröffnung einer Gas- Wasserfachschule fand keine Mehrheit im Stadtrat. So erhielt das Angebot von Professor Schmidt vom 
Technikum Ilmenau, durch Kauf des Gebäudes für 110 000 Mark, inclusive kompletter Innenausstattung zur Errichtung eines 

Technikums für Maschinenbau und Elektrotechnik, den Zuschlag. Wegen der großen Nachfrage nach Studienplätzen in Ilmenau, 
wurde ab Herbst 1920 der Schulbetrieb als Technikum Bad Sulza und als Zweigstelle vom Technikum Ilmenau aufgenommen.



1921



1922

Zwischen 1916 und 1921/22 wurden wegen des Rohstoffmangels auch unedle Scheidemünzen knapp, zudem kam es ab Oktober 
1918 wegen der absehbaren Kriegsniederlage zu einer generellen Bargeldhortung der Bevölkerung, so dass die Regierung 

Großindustrie, Städte und Gemeinden aufforderte durch Notgeldscheine und Notmünzen dem Mangel Abhilfe zu schaffen. 
Insgesamt mehr als 580 Banken, Sparkassen, Städte, Gemeinden, Kreise und Privatfirmen sprangen in die Lücke und deckten den 

Bedarf mit eigenen Ausgaben, für den Geldumlauf bestimmte „Verkehrsausgaben“, die eine Gültigkeit bis zum 1. Februar 1919 
hatten. Auch Zinskupons von Kriegsanleihen mit Fälligkeitsdatum vom 2. Januar 1919 wurden zu gesetzlichen Zahlungsmitteln 

erklärt. An vielen Orten entstand lokales Notgeld mit z. T. künstlerischen und stadthistorischen Motiven, so z. B. auch in Bad Sulza 
oder auch in anderen Städten. Diese Ausgaben werden als Serienscheine bezeichnet. Durch ein Reichsgesetz vom 17. Juli 1922 

(RGBl. I, 693) wurde die weitere Ausgabe von Serienscheinen und anderem Notgeld verboten. 

Zeitungsbericht vom 
12.02.1922



Buchauszug









1924

Die Schule wird 50 Jahre und auf 

der Gästeliste stehen 104 

ehemalige Schüler aus dem 

deutschen Reich.

























































1925



1926

Zeitungsbericht vom 18.05.1926







Quelle Buchauszug:
1990 H.M.F. Heyland  
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1900    Am 1. Oktober wird durch Gemeinderatsbeschluß und
Genehmigung des Staatsministeriums die Bauschule durch 
Angliederung einer Tiefbau-, Maschinenbau- und 
elektrotechnischen Abteilung zu einem Technikum erweitert.

1932 Das Ilmenauer Technikum, das 2 Semester in Bad Sulza
durchführen ließ, beschickt nun das Arnstädter Technikum. 
Damit sinkt die Belegung in Bad Sulza auf 0, und das hiesige 
Technikum muß schließen.

1934     Auflösung des Technikums und Verlegung nach Ilmenau,
Es kommt zu hitzigen Debatten im Stadtrat wegen der weiteren Verwendung 
des Technikums. Einige Stadträte treten für Verwendung 
als Volksschule ein, da die bisherige zu klein geworden ist, andere dahingegen 
favorisieren eine Industrieansiedlung, um die Gewerbesteuereinnahmen zu 
erhöhen und damit dann einen neuen Flügel an die bisherige Volksschule 
anzubauen. Da unter dem neuen System alle Beschlüsse einstimmig zu erfolgen 
haben und sich schließlich noch zwei Räte (Fabrikant Hans Heyland und 
Malermeister Otto Hanf) beharrlich weigern, der Schullösung zuzustimmen, 
löst Bürgermeister Seidel den Stadtrat auf. (1. Okt.) Der neue Stadtrat 
beschließt dann die Schullösung. Bis Ostern 1936 wird das Technikum ein Teil 
der Volksschule.

Quelle Buchauszug: 
1999 H.M.F. Heyland  
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Auszug Diplomarbeit





„Wem die Geschichte des Vaterlandes, seines Geburts- oder Wohnortes gleichgültig ist, 
dürfte wohl kaum Anspruch auf einige Bildung erheben.“

Heinrich Gottlob Eisenach 1820 Pfarrer von Stadtsulza

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen 
und die Zukunft nicht gestalten.“

Helmut Kohl 1995 Bundeskanzler

Dieses Werk ist in Zusammenarbeit mit Sulza`s Historien Freunden entstanden, einem losen Verbund
von Geschichte und Heimat begeisterten Mitbürgern. Vielen Dank für die Unterstützung an alle Beteiligten 

und das zu Verfügung gestellte Material. Ein ganz besonderer Dank gilt den Verstorbenen, 
für Ihre unermüdliche lebenslange Forschung und Archivierung.

Um bestehende Lücken zu füllen, sind wir jederzeit für Leihgaben zur Digitalisierung und Archivierung dankbar.
Bitte an den Verfasser wenden.
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